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Verlaufsplan der konzipierten Unterrichtsstunden zum Thema „Viren“
	Phase
	Lehrinhalte und Lehrer*in-Schüler*in-Interaktion

	Einstieg

Wiederholung 
	Begrüßung + die Inhalte der vorangegangenen Stunde werden kurz wiederholt. 
Wurde die Reserve der Bakterienstunde als Hausaufgabe aufgegeben wird diese gemeinsam im Plenum besprochen. 
Die Lehrperson leitet anschließend auf das Thema „Viren“ über, indem Fragen auf der PowerPoint Präsentation präsentiert werden. Die Schüler*innen nennen hierzu ihr Vorwissen. 

	Erarbeitungsphase I
	Die Schüler*innen wenden ihr Vorwissen auf interaktive Aufgaben in der PowerPoint Präsentation an. Sie beschreiben den Aufbau und Vermehrungszyklus von Viren und nennen Möglichkeiten zur Behandlung und Vorbeugung von viralen Infektionen. 

	Erarbeitungsphase II
	Die Schüler*innen benennen Eigenschaften des HI-Virus, die schon aus dem Vorwissen bekannt sind. Anschließend Recherchieren die Schüler*innen 

	Teilsicherung

	Die Schüler*innen präsentieren ihre Ergebnisse der Recherche zum HI-Virus. Die Ergebnisse werden in der PowerPoint Präsentation gesammelt. 

	Erarbeitungsphase III
	Die Schüler*innen führen das Experiment zum Virusnachweis mittels ELISA-Testverfahren in Gruppen durch. Zuvor beurteilen die Schüler*innen die Patientenszenarien auf das Infektionsrisiko mit HIV. 

	Sicherung 




	Die Schüler*innen präsentieren ihre Vermutungen und Ergebnisse für die simulierten Patienten. 
Die Ergebnisse werden in einer Tabelle in der PowerPoint Präsentation notiert. 







Arbeitsblätter für die Doppelstunde „Viren
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Verlaufsplan der konzipierten Unterrichtsstunden zum Thema „Herzkreislauf“
	Phase
	Lehrinhalte und Lehrer*in-Schüler*in-Interaktion

	Einstieg

	Die Inhalte der beiden vorangegangenen werden gemeinsam wiederholt. Die beiden nächsten Inhaltsfelder werden vorgestellt. Die Schüler*innen nennen die ihnen bekannten Blutzellen und deren Funktionen.  

	Erarbeitungsphase I
	Die Schüler*innen erarbeiten in Partnerarbeit die Bestandteile des Blutes und die Funktion der einzelnen Blutzellen.
Die Schüler*innen arbeiten dafür auf einer externen Lernplattform des teutolab-biotechnologie (https://teutolabbiotechnologie-online.de/blut-und-blutkreislauf-2/)

	Teilsicherung
	Die Inhalte des Online-Lernmaterials werden gemeinsam besprochen. Die Ergebnisse werden in der PowerPoint Präsentation präsentiert. 

	Erarbeitungsphase II 

	Auf Basis der vorangegangenen Theorie untersuchen die Schüler*innen eigenständig ein Schweineherz. 
Die Schüler*innen erhalten hierfür Arbeitsaufträge auf einem Arbeitsblatt.

	Sicherung
	Die Ergebnisse werden gemeinsam im Plenum besprochen. 
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Verlaufsplan der konzipierten Unterrichtsstunden zum Thema „Blut“
	Phase
	Lehrinhalte und Lehrer*in-Schüler*in-Interaktion

	Einstieg

Wiederholung 
	Begrüßung + Die Schüler*innen wiederholen die in der letzten Doppelstunde erlernten Funktionen der Blutzelltypen.


	Erarbeitungsphase I
	Die verschiedenen Formen der weißen Blutzelltypen werden gemeinsam mit den Schüler*innen besprochen. 
Die relevanten Inhalte werden von der Lehrperson in einer PowerPoint Präsentation dargestellt. 

	Erarbeitungsphase II
	Die Schüler*innen erarbeiten die theoretischen Hintergründe zu Blutgruppen und Blutgruppenbestimmung. 
Dafür nutzen die Schüler*innen ein interaktives Lernangebot des teutolab-biotechnologie. 

	Teilsicherung

	Die Erkenntnisse aus dem Online-Lernmaterial werden gemeinsam im Plenum besprochen. 

	Erarbeitungsphase III
	Die Schüler*innen erarbeiten gemeinsam mit der Lehrperson die theoretischen Hintergründe der Blutgruppenbestimmung, welche die Schüler*innen im nächsten Schritt selbstständig durchführen sollen.

	Erarbeitungsphase IV
	Den Schüler*innen werden verschiedene Szenarien vorgestellt, die sie mit Hilfe einer simulierten Blutgruppenbestimmung bearbeiten sollen.

	Sicherung
	Die Ergebnisse der Blutgruppenbestimmung und deren Bedeutung für die verschiedenen Szenarien werden im Plenum besprochen.
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Nachweis von HIV mittels ELISA- Test

2um Nachweis von Virusinfekionen im Labor wird haufig nach Virus-Erbgut (PCR-Tes) oder nach
Virus Antigenen (Antigen-Test) gesucht. Da das Immunsystem bei einer Infektion (oder auch bel

einer Impfung) gegen das Virus gerichtete Antikorper bildet, kann auch nach diesen spezifschen
Antikbrpern gesucht werden (Antikorper-Test).

e foht einen (simulirten) Antiksrper-Test zum Nachwels von HI-Viren durch.

[ Humanes Immundefizienz Virus
Obertragungsart | Ubertragung durch Korperfllssigheiten:
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Wirtszelle Infizert werden die weiBen Blutzellen (Zellen des Immunsystems)
Keankheit Infizierte weiBe Blutzellen konnen keine Korperabwehr aufrechterhalten.

‘Wird das Immunsystem so schwach, dass sich der Korper nicht mehr (ut)
‘gegen weitere Infektionen (2. 8. auch ,nur” Erkaltungsviren) wehren kann,
entsteht die Krankheit AIDS (erworberies Immunschwache-Syndrom).

Unbehandelt: Tod

Imptung. Kein Impstoff verfugbar. Die Oberflichenproteine verndern sich schnell.
‘Gebildete Antikorper wirden verandertes Virus nicht erkennen.

Therapie Es gibt Medikamente, die die Vermehrung des Virus unterdrcken.

Protokoll zur Durchfiihrung eines HIV-ELISA (Test auf Antiksrper gegen HIV)

Vorgelegt sind Proben von & Patient*innen und sowie drel Kontrolien (- +, )

Herstellung der Antigen-Losung:
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Wir untersuchen ein Schweineherz!

1. Vor euch liegt nun das Schweincherz. Nehmt euch einen Moment Zet, um euch das Herz
ganz genau anzuschauen. Eure Beobachtung konnt ihr auf diesem Arbeitsbatt notieren.
Folgende Fragen konnen euch dabei helfen:

« Welche Seite des Herzens st die Ober- welche die Unterseite?

« Uberlegt, ob das Herz vor euch groRer oder Kieiner als ein menschliches Herz ist.

« Eure Herzen sind alle mehr oder weniger angeschnitten worden. Welchen Grund
Kbnnte das haben?

2. hr habt gelernt, dasses Veneneingange und Arteienausgange am Herz gibt. Die Arterien
befinden sich an der Oberseite des Herzens,recht eng nebeneinander und haben cine feste,
weike ,Wand". Findet hr sie?

3. Ein Arterienausgang versorgt den Korperkreisiauf mit sauerstoffreichem Blut. Uber den
anderen Arterienausgang vertisst sauerstoffarmes Blut das Herz in Richtung Lunge. Kennt ihr
herausfinden welche Arterie e Korper- und welche die Lungenarterie ist?

Tipp: Was bendtigt mehr Kraft? Der Transport durch den Kérper oder der Transport durch die:
Lunge? Der Unterschied st sich auch mit dem Finger gut erfuhlen. Steckt den Finger n beide
Arterienausgange. Fuhit ihr Unterschiede?

4. Als nachstes bendtigt i cine Schere. Schneidet entiang der Veneneinginge beide
Herzkammern auf. ie Venen befinden sich weiter augen am Herzen. Was fll euch auf? Gibt
es Unterschiede zuischen den Kammern?
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5. Ihr habt jetat die Veneneingange, Arterienausgange und die Herzkammern gesehen. ala

Damit nun das Blut transportiert werden kann, zieht sich das Herz zusammen
(kontrahiert). Bei der Kontraktion misste das Blut aber eigentlich zu allen Offnungen
ausstromen (Vergleich: dricke ich ein Trinkpackchen mit vier Strohhalmen zusammen, (
flieBt Gberall Fissigheit aus).

Findet ihr Vorrichtungen, die dafar sorgen, dass nur an den Arterien ein Aus- und an den
Venen ein Einstrom stattfindet? Wie schen diese Vorrichtungen aus?

6. Wie ihr bereits wisst, versorgt das Blut uns mit Saverstoff und Nahrstoffen. Dach auch
unser Herz benstigt Nahrtoffe, um richtig zu funktionieren. Konnt ihr an eurem
Schweincherzen Strukturen erkennen, ber ie das Herz versorgt werden konnte? Wie schen
diese aus?

Inseltenen Fallen kénnen die Strukturen fir die Versorgung des Herzens auch verstopfen und
das Herz kann nicht mehr richtig arbeiten. Wisst ihr wie man eine solche Erkrankung nennt?

7. Beschrite die Herzabbildung mit folgenden Begrifen:

Korperartere, rechte Kammer,inke Kammer, Taschenklsppe, Segelizppe, Lungenartri, Lungenens.

Tipp 2ur Orfentierung:

o: saverstoffeiches Blut
blu:saverstoffarmes Blut
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Blutgruppenbestimmung

Hier nochmal unsere drei Fallbeispiele, die wir nun untersuchen wollen:

#Baby #Juwelenraub #Blutspende.

i lcgt Bl ines gerade ashorenen
by vor. Die Mt bt Blugruppe.
A- i s hesusnegaiy, Der Vaer .
hesueposin Blugruppe und
Rhesuskaor dos Dby sind umbckarmt. | 7"
Kot dus Bt einer hesusnogotiven |20
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Fiihre die Blutgruppenuntersuchung durch. Tropfe hierfiir zu jeder Probe 3 Tropfen der Antikrper hinzu.
Trage deine Beobachtungen in die Tabelle unten in. Kannst du Verklumpungen erkennen? Welche
Blutgruppe kann dadurch ermittelt werden?

Anti-AReaktion  Anti-BReaktion  Anti-RhReaktion [ Ermittelte
Werkumpune?) Werkumpung?) Werkiumpane?) Blutgruppe

#1 Baby
#2 Juwelenraub
#3 Blutspende

Was bedeuten die Ergebnisse fiir unsere Fallbeispiele?
Dus by st
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Antibiotikaresistenzen ermitteln mit Hilfe von Antibiogramme

‘Szenario: Bei einem Patienten wurde cine Infektion mit vier verschiedenen Bakteriensiammen
festgestelt Danit die Arzin die rchtige Therapisform mit dem passenden Antbiotkum wahlen kann,
wird ein Anibiogramm erstelt, um die Bakterien auf Resistenzen zu prifen.

Aufgabe: Schaut euch die Platten an. In den Feidem, bei denen ihr um das Papierplttchen hellere”
Ringe (Hemmhae) seht, sind keine Bakierien gewachsen, dh, dass das Antbiotikum bei dem
Bakterienstamm wirksam war. An den Stellen, an denen ihr keine Hemmhoe seh, konnte e
‘Bakerienstamm wachsen, d.h, dass der Bakierienstamm resistent gegen das Antbiotkum ist. Tragt
eure Ergebnisse in die Tabelle ein (esistent +, icht resistent ).

Stamm 1

Samm2

Samm3

Samma

Welches Antibiotikum soli die Azt nun wahien, um iven Pationien von den Bakterien zu befrslen?

Ein weiterer Patient wird mit Fisber singsiefert. Der Azt verschreibt ein Antibiotikum, welches nicht
‘anschiagt. £rwil nun ein Antibiogramm anordnen, um auf Resistenzen 2u testen. Seine Kollegin west
hn darauf hin, dass es noch einen anderen Grund fir das wirkungsiose Antibiotikum geben kann. Was
Konnte die Arztin meinen?
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Viren

Lest euch den Text durch und bearbeitet folgende Aufgaben:

) Warum zihlen die Viren streng genommen nicht zu den Lebewesen?

b) Wie sind Viren aufgebaut? Beschriftet die Abbildung 1.

) Wie vermehren sich Viren? Ordnet die Ereignisse nach ihrer Reihenfolge (Abbildung 2).

Einfache Partikel! Es handelt sich bei Viren um infektisse
Partikel. Sie sind sehr Kiein und fir uns Menschen mit dem
bloBen Auge nicht sichtbar. Mit einer GraRe von 22- 300 nm
(Nanometer) sind sie hundertmal kieiner als Bakterien. Sie
bestehen blof aus einer Proteinhiille (Kapsid), in der sich
das Erbmaterial (DNA) befindet. In manchen Fallen wird
das Kapsid durch eine Lipidhillle geschiitzt, Zusitzlich A & A e s
befinden sich an der Oberflsche der Viren herausragende
Oberflichenproteine.

Geborgtes Leben! Aufgrund ihres einfachen Aufbaus fehien Viren bestimmte Bestandteile und
Enzyme. Daher besitzen sie auch keinen eigenen Stoffwechsel und kbnnen sich nicht eigenstandig
vermehren. Sie miissen dafir andere Organismen befallen und deren Stoffwechselapparat nutzen:

Die Virushle st sich auf,
Die neuen Viruspartkel verlssen die Wirszele

35 Vi dockt an die Witszele an.

Das Virus ingt n e Wirtszelleein.
Wirtszollo

Die Wirtselle verwendet das Erbmateral des
bitng 2 Vermebrngowe e Vi

Virus, um neve Viruspatikel aufzubauen.

Nicht alle Viren sind gefahrlich! Fir uns Menschen sind nicht ale Viren geféihriich. Denn Viren
sind wirtsspezifisch, d.h. sie haben einen bestimmten Organismus, den sie befalien. Es gibt Viren,
die nur Menschen befallen und solche, die nur Tiere, Bakterien oder Pflanzen befallen.

Auswirkungen! Viren kénnen bei Menschen harmlose, aber auch sehr schwerwiegende
Krankheiten (z.8. Rételn, Windpocken, Grippe, AIDS etc.) ausidsen. Oft kann das Immunsystem
unseres Korpers solche Infektionen nicht selbststandig bekampfen, sodass wir auf Medikamente
‘oder Schutzimpfungen zuriickgreifen missen.
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